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Liebe Freunde und Förderer von fips e.V., 
 
„Damit aus einer Idee auch Wirklichkeit werden kann, muss es 
Menschen geben, die sich dafür einsetzen.“ 
„Kranken und behinderten Kindern, die Möglichkeit ge ben, 
ihren Alltag gemeinsam mit ihren Familien in ihrem Zuhause 
leben zu können“ war die Idee, die 1994 zur Gründung von fips 
e.V. geführt hat. Im nächsten Jahr feiern wir unser 15-jähriges 
Jubiläum – viel hat sich seitdem verändert. Längst beschränkt 
sich das Aufgabengebiet nicht mehr auf die ambulante 
Kinderkrankenpflege. Wir bei fips e.V. haben immer die ganze 
Familie im Blick. In Krisensituationen  unterstützen wir durch 
medizinische Pflege, Haushaltshilfe sowie durch pädagogische 
Hilfen und Beratung. Mittlerweile ist aus dem siebenköpfigen 
Verein ein Unternehmen mit mehr als 60 festangestellten 
Mitarbeiter/innen sowie zahlreichen Aushilfskräften aus den Bereichen Kinderkrankenpflege, 
Familienpflege, Pädagogik und Verwaltung geworden. Wir haben viel erreicht, um die Situation für 
Familien in Köln nachhaltig zu verbessern. Doch immer noch schauen wir nach vorne. In naher Zukunft 
planen wir, ein künstlerisch/therapeuthisches Projekt für die Geschwisterkinder von chronisch kranken 
und behinderten Kindern anzubieten. Wir freuen uns, dass es viele Menschen gibt, die uns auf diesem 
Weg voranbringen und unterstützen und bedanken uns bei all denen, die sich jeden Tag dafür einsetzen, 
dass aus unserer Idee Wirklichkeit geworden ist.   
 
Bianka Mann übernimmt die Pflegedienstleitung bei f ips e.V. 

 
Seit April 2008 bin ich als Pflegedienstleiterin bei fips e.V. für die fachliche 
und organisatorische Leitung des Bereiches „Kinderkrankenpflege“ 
zuständig. 
Als Fachschwester für Intensivpflege Pädiatrie und Intensivmedizin Kinder 
war  ich viele Jahre in der ambulanten Pflege tätig und habe kranke und 
sterbende Kinder gepflegt und begleitet. Erfahrungen als Pflegedienst- 
leiterin habe ich bei einem ambulanten Pflegedienst in Dortmund gemacht 
und mich berufsbegleitend im Bereich Intensivmedizin weitergebildet. 
Während meiner langjährigen Berufserfahrung hat mich vor allem der 
Kontakt mit sterbenden Kindern in der Palliativpflege sehr berührt.  
Auf diesem Hintergrund spricht  mich die  Arbeit von fips e.V. besonders 
an. Der systemische Ansatz, mit dem fips-Familien mit schwerkranken und 

sterbenden Kindern begleitet, ist richtungweisend und vorbildlich. 
Wenn ein Kind schwerwiegend erkrankt ist, braucht nicht nur das Kind liebevolle Pflege. Die 
gesamte Familie braucht auf unterschiedlichen Ebenen Unterstützung. Durch die fach-
übergreifende Zusammenarbeit von Kinderkrankenschwestern/pflegern, Familienpfleger/innen 
und Pädagog/inn/en erhalten alle Familienmitglieder die Hilfe, die sie brauchen.  
 
Das freundliche und offene Klima in Köln und besonders bei fips gefällt mir sehr gut. Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei allen Kollegen und bei den Familien für das herzliche 
Entgegenkommen  bedanken und freue mich auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Vereinsgründer: Inge Laskowsky und 
Dietmar Töneböhn 
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Schüler laufen für Kinder 
160 Kinder gingen an den Start des Minimarathons um Geld für fips zu erlaufen 

  
Wir bedanken und bei den Sponsoren, der Schulleitung, den Lehrern und den 
Schülern der Lindweiler Hof Förderschule. Mit den erlaufenen Einnahmen des 
Minimarathons wird fips e.V. weiterhin Familien mit Kindern in Notsituationen 
helfen.  

 
Hier ein kurzer Einblick:  
Am 5. September ist es soweit - die Kinder und 
Jugendlichen der Lindweiler Hof Förderschule laufen ihren 
Minimarathon für fips. Morgens um 10.30 geht es an den 
Start, begleitet von ein paar warmen Sonnenstrahlen. Die 
Schüler und Schülerinnen sind gut gelaunt und voller 
Tatendrang und sprinten beim Startschuss los.  
Für jede gelaufene Runde bekommen die Läufer ein 
Gummiband. Später werden anhand der Gummibänder die 
Runden gezählt, um dann von den Sponsoren Geld für die 
Gesamtrundenzahl zu erhalten.  
„Guck mal - ich hab schon 9 Bänder!“, ruft ein Junge der 
ersten Klasse im Vorbeilaufen und wir sind wirklich erstaunt: 
Eine Runde sind immerhin 600 Meter, damit ist der 6-
Jährige schon 5,4km gelaufen.  
„Was macht ihr hier?“ fragt uns eine andere Schülerin. Wir 
erklären, dass wir den Läufern und Läuferinnen zeigen 
wollen, für welchen gemeinnützigen Verein sie laufen und 
zeigen ihr wie fips e.V. an den verschiedenen Stellen hilft. 
Sie antwortet völlig verständnisvoll „Ah ja, meine Mama ist 
auch im Krankenhaus, sie ist auch krank“ und schon ist sie 
wieder weg, um noch eine Runde zu laufen.  
Nach einer Stunde wird der Minimarathon beendet, die 
Kinder haben schon rote Köpfe und die Trink-Reserven sind 
fast aufgebraucht.  
Doch in allen Gesichtern macht sich Zufriedenheit breit: 
Schüler, Lehrer und der Vorsitzende von fips e.V. Michael 
Boes-Schulte waren sehr motiviert an diesem Tag und 
haben dazu beigetragen, dass fips wieder eine Spende 
zukommt.  

(Cathrin Ludwig, Praktikantin PR) 
 
 
 

 
 

Der Weltkindertag….ein toller Erfolg! 
 

 
Die Gutscheine sind eine 
Spende vom Kletterwald. 
Vielen Dank! 
www.schwindelfrei-
bruehl.de. 

Nicht nur für fips e.V. war der 
Weltkindertag ein toller Erfolg. Mit 
unserer Tombola, die wir mit Unterstütz-
ung von zahlreichen Sponsoren durch-
führen konnten, haben wir 750,00 Euro 
einnehmen können. Nicht nur für uns war 
das ein Grund zur Freude, auch die  
Kinder waren begeistert, auch wenn 
nicht jeder einen Hauptgewinn mit nach 
Hause nehmen konnte. Anders ging es der elfjährigen Sarah Lütke. Für 
ihr tolles Bild erhielt sie von fips e.V. einen Gutschein für den Kletterwald 
in Brühl. Herzlichen Glückwunsch! Weitere Gewinner waren:  Eren Demir 
(6), Julia Isenhardt (4), Emma Maria Schuster (7), Johanna Slensinski (6) 
und Samira Wentzler (4). Die Bilder kann man auf unserer Homepage 
www.fipskoeln.de anschauen. 
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fips Sommerfest – Eine runde Sache……! 
 

 
 
„Wer von den Kindern ist denn eigentlich behindert?“, fragt ein Junge und schaut ratlos auf 
die Kinder, die mit Begeisterung mit Sedat Özbicerler und Varucan Demirci vom RBC Köln 
99ers Rollstuhlbasketball spielen. „Ach, egal….“, das spielt keine Rolle. Alle Kinder können 
mitmachen und Spaß macht es jedem.  
Nicht nur beim Rollstuhlbasketball haben die Kinder Spaß. Auch der Rolliparcours, beim 
Rollbrettmalen oder beim Zirkus können alle zeigen, wie geschickt sie sich auf vier Rädern 
fortbewegen können. Für jeden ist etwas dabei: Basteln, schminken oder toben! 
Aber auch für die leiblichen Genüsse ist wieder gesorgt. Dank der zahlreichen Kuchen- und 
Salatspenden von Eltern und Mitarbeitern  biegt sich das Buffet unter den verschiedenen 
Leckereien. Wie schon im letzten Jahr führt der RTL-Moderator Sascha Roth mit seiner 
erfrischenden Art die Gäste unterhaltsam durch den Nachmittag. Musikalisch unterstützt wird  
er dabei von der Gruppe Boulevard, die beim fips-Sommerfest nicht fehlen darf. 
Die Tanz- und Theatergruppe von Mona Moller-Schoelen begeistert die Zuschauer mit einer 
gekonnten Trommelperformance und der Clown Michael Strepenik mischt sich als 
als Retro-Sportler unter die Besucher und bringt so manchen zum Schmunzeln.  
 
Viele Gäste sind nicht das erste Mal dabei. Die Meisten kommen schon seit vielen Jahren 
und freuen sich darauf, bekannte Gesichter zu treffen und sich in Ruhe austauschen zu 
können.  Platz findet man auf den zahlreichen Bierbänken oder auf den Decken, die zum 
Picknick auf dem Rasen einladen.  
 
Am Abend sind sich alle einig: „Das war ein wunderschöner Tag!“  
Wir danken allen Helfern, für ihre tolle Unterstützung, denn ohne sie hätte dieses 
Sommerfest für die ganze Familie nicht stattfinden können. 
 
P.S.: Alle Fans des Rollstuhlbasketballs können sich auf der Internetseite www.koeln99ers.de/rbc  
über  die Mannschaften, die Spiele und die Neuigkeiten im Verein informieren. Wer Interesse hat, sich 
einmal ein Spiel der Rollstuhlbasketballer anzuschauen, kann sich gerne mit uns in Verbindung 
setzen.  
 

Unsere neue Homepage - www.fipskoeln.de   
 
„Herzlich willkommen auf den Internetseiten von fip s 
e.V. Hilfen für Kinder und Familien in Köln und 
Bergisch Gladbach“.  
Endlich ist es soweit – auf unserer neuen 
Internetseite www.fipskoeln.de erhalten Sie 
umfangreiche Informationen über unsere 
Leistungsangebote, sowie alle Termine und 
Neuigkeiten rund um fips. Wir laden Sie herzlich 
ein, sich bei uns umzuschauen und bemühen uns, 
Sie ständig über die aktuellen Entwicklungen auf 
dem Laufenden zu halten. Es lohnt sich deshalb 
immer wieder, bei uns hereinzuschauen. Ihre 
Meinung interessiert uns und wir sind immer für 
Anregung und Kritik offen. Wir freuen uns, wenn wir 
ihr Interesse geweckt haben. 
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Mein Füße sind der Rollstuhl   
Ein gemeinsames Unterrichtsprojekt von fips e.V. und der Buchhandlung Ludwig mit 
Schülern und Schülerinnen der Celestine-Freinet-Schule 

 

 
„Ich hatte auch einmal ein großes Pflaster im Gesicht, da haben mich 
alle im Kindergarten ganz komisch angesehen“, erzählt ein Mädchen 
und noch jetzt kann man das Unbehagen ganz deutlich spüren. 
Die Erzählung „Meine Füße sind der Rollstuhl“, die Ingeborg 
Semmelroth an diesem Morgen in der Buchhandlung Ludwig vorliest, 
beschäftigt alle Anwesenden und die meisten Kinder haben eigene 
Erlebnisse, die sie den anderen nun mitteilen: „Man half mir dauernd 
bei Dingen, die ich selber konnte“, erzählt Lisa über die Zeit, als sie 
wegen einer Verletzung am Fuß auf Gehhilfen angewiesen war.   
Monika Barnert, Nicole Horst und Petra Hymer von fips e.V. 
diskutieren mit den Kindern darüber, was es bedeutet, anders zu sein 
als die Anderen. Unterstützt werden sie von der elfjährigen Dilan 
Capli, die selbst im Rollstuhl sitzt und erstaunt erzählt, dass ihr 
einmal ein fremder Mann sogar Geld geschenkt hat. 
 

Danach bilden sich Kleingruppen, in denen sich die Kinder auf unter- 
schiedliche Art und Weise dem Thema annähern. Was ist eigentlich 
eine Behinderung? fragen die Kinder. Ist eine Behinderung, wenn 
man etwas nicht kann, was andere Kinder können?    
 

Schnell kommt heraus: Jeder ist ganz besonders, denn niemand 
kann alle Dinge gleich gut. Manches kann man besser und anderes 
schlechter als andere Menschen. Anderssein ist also ganz normal. 
 

„Stellt euch vor, dass ein Kind mit einer Behinderung neu in eure 
Klasse kommt. Was könnt ihr tun, damit es sich wohl fühlt bei 
Euch?“, werden die Kinder gefragt. 
 

„Wenn Leute anders sind, oder behindert, dann hilft am meisten die 
Freundschaft!“ sagt Marlene und beschließt damit die Veranstaltung, 
bei der alle Anwesenden viel gelernt haben. 
 

Unser Buchtipp:  „Meine Füße sind der Rollstuhl“ von Franz-Joseph 
                             Huainigg mit Illustrationen von  Verena Ballhaus 
                             Verlag Betz/Wien  Preis: 12,95€ 
 

Margit sitzt im Rollstuhl. Zum ersten Mal darf sie alleine einkaufen 
gehen. Wunderbar – aber bald merkt sie, dass die Menschen 
merkwürdig reagieren. Aus der Freude wird bald Wut, denn die 
Menschen behandeln sie, als sei sie „der ungeschickteste, hilfloseste 
und blödeste Mensch, dem sie jemals begegnet sind“. Zum Glück 
lernt sie Siggi kennen, der wegen seiner Leibesfülle auch ein 
Außenseiter ist. Er macht ihr klar, dass es nicht schlimm ist, anders 
zu sein als die Anderen – nämlich etwas ganz Besonderes!  „Wir 
müssen nicht spazieren gehen, wir können spazieren fahren!“ freut 
sich Siggi und gemeinsam sausen Siggi und Margit die Straße 
entlang. 
 

Wir bedanken uns bei den Mitarbeitern der Buchhandlung Ludwig, 
die diese Veranstaltung erst möglich gemacht haben, sowie bei allen 
Beteiligten der  Celestine-Freinet-Schule sowie bei Frau Ingeborg 
Semmelroth, die mit ihrer wunderbaren Lesung, die Kinder gefesselt 
hat. 
Unser besonderer Dank geht an Herrn Michael Koschinski, 
Marketingleiter der Buchhandlung Ludwig, für seine großartige 
Unterstützung. Vielen Dank! 

 

 
 
 
 
 
 



5 

Trauer und Alltagsleben mit Geschwistern  - aber wi e? 
Ein Themenarbeit der  Selbsthilfegruppe: Eltern frühverstorbener Kinder  
 
„Stellen Sie sich die Familie wie ein Mobile vor! Was 
geschieht, wenn man ein Teil herausnimmt?“ Heike 
Brüggemann, unsere Fachfrau für Tod und Trauerarbeit 
begleitet die Diskussion über Trauer und Alltag mit 
Geschwistern von frühverstorbenen Kindern. Die Familien 
setzen sich an diesem Tag damit auseinander, wie sie ein 
neues Gleichgewicht in der Familie herstellen können. 
Welchen Platz räumen die Familien der Trauer in ihrem 
Alltag ein. Aber auch Themen wie Schuldgefühle oder 
Eifersucht können besprochen werden. Teilnehmen 
können alle betroffenen Eltern. Wir bitten jedoch um 
vorherige Anmeldung bei:…………………………………………………………………………. 
Ines Nowack  0170-5421663 oder per Mail: kontakt@ines-nowack.de 

Termin:   20.11.08 in den Räumen von fips e.V., Subbelrather Str. 15c, 50823 Köln 
Uhrzeit:   20.00 – 22.00 Uhr. 
Wo:          fips e.V., Subbelrather Str. 15c, 50823 Köln 

Spenden Sie jetzt!  
Spender erhalten jetzt unsere  fips-Weihnachtskarten! 
 

 

 
Karte 1        

 

 
Karte 2 

     
                           GGuutteess  TTuunn  uunndd  FFrreeuuddee  bbeerreeii tteenn!  
                                

Wieder ist es so weit….! Mit schnellen Schritten 
naht die Adventszeit. Schön, wenn man sich jetzt 
ein bisschen Zeit nehmen kann, für all die Dinge, 
die im normalen Leben zu kurz kommen: Einen 
langen Spaziergang, ein geselliges Beisammen-
sein mit Freunden, backen und basteln mit 
Kindern oder ein lecker zubereitetes  Essen. Umso 
besser, wenn man in dieser Zeit auch an andere 
denkt.  
 

Bei uns erhalten Sie gegen eine Mindestspende von 2,50 Euro pro 
Karte unsere wunderschönen fips-Weihnachtskarten oder unseren 
Fips als Anziehpüppchen! Eine Idee, mit der Sie Gutes tun und 
Freude bereiten können. 
Bestellen Sie die Karten per Telefon: 0221-16 80 600 oder per Mail 
unter  ke.zech@fipskoeln.de. Nach Eingang ihrer Spende erhalten 
Sie von uns die gewünschte Anzahl an Weihnachtskarten, solange 
der Vorrat reicht. Vergessen Sie bitte nicht, uns ihre genaue 
Anschrift, sowie Anzahl und Kartenmotiv mitzuteilen. 
 
Wir freuen uns sehr über jede Spende! 
Herzlichen Dank an alle, die uns im letzen Jahr unt erstützt 
haben. Die Ferienangebote für Kinder, das Elternfrühstück sowie 
unser Sommerfest konnten wir nur aufgrund der zahlreichen 
Spenden leisten. Auch unsere Beratungsangebote für Eltern, die 
ein Kind verloren haben oder bereits vor der Geburt wissen, dass 
ihr Kind krank oder behindert sein wird, können wir nur durch 
Spenden finanzieren. Wir sind froh, dass sie uns dabei helfen. 

 

 
 

 

Sie würden unseren Newsletter gerne per Mail erhalt en? 
Senden Sie einfach eine E-Mail an kerstin.zech@fipskoeln.de.Sie haben Ideen oder 
Verbesserungsvorschläge? Oder Sie möchten uns als f ips-fan unterstützen? Vielleicht möchen Sie 
gerne Infomaterial über unsere Arbeit zugesendet be kommen? Wenden sie sich an: 
Kerstin Zech kerstin.zech@fipskoeln.de oder 0221-1680600 
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Weihnachtswitze: 
 
Sagt Fritzchen zu seiner Oma: „Omi, die Trommel, die du mir zu Weihnachten geschenkt hast, war mein allerschönstes 
Weihnachtsgeschenk.“ „Tatsächlich?“, freut sich die Oma. „Ja, Mama gibt mir jeden Tag einen Euro, wenn ich nicht 
darauf spiele!“ 
 
Zwei Brüder zanken sich um den letzten Lebkuchen. Die Mutter schimpft: „Müsst ihr euch immer nur streiten? Könnt ihr 
nicht einmal der gleichen Meinung sein? „Sind wir doch“…bekommt sie zur Antwort. „Er will den Lebkuchen haben und 
ich auch.“ 
 

Sterne basteln:  
 
Spürnasen aufgepasst!  
Schaut euch einmal aufmerksam um. Dann werdet ihr 
entdecken, dass es überall Material gibt, aus dem man 
prima Weihnachtsschmuck basteln kann. Wenn ihr 
einen Milchkarton aufschneidet, werdet ihr sehen, dass 
er innen mit Silberpapier verkleidet ist. Oder der Karton, 
in dem eure neuen Winterschuhe verpackt waren - 
vielleicht hat der eine schöne Farbe oder ein lustiges 
Muster 
 
Was ihr zum Sternenbasteln braucht:  
Wellpappe, Packpapier, Karton, Milchkarton oder etwas 
Ähnliches. Schere, Kleber und zum Verzieren noch 
Silberpapier, Glitzer oder alte Knöpfe.  
So wird's gemacht: 
Schneidet einfach kleine und große Sterne aus 
verschiedenen Materialien aus und klebt sie 
aufeinander. 
Dann verziert ihr sie mit silbernen Papierschnipseln, 
Glitzer oder allem, was euch gefällt. 
 
Wenn ihr die Sterne an den Tannenbaum hängen wollt, 
müsst ihr einfach mit einer Nadel ein Loch in den Stern 
pieksen und einen Faden hindurch ziehen. Die beiden 
Fadenenden verknoten - fertig ist der Weihnachtstern! 
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Bratäpfel selber machen:  
 
Bratäpfel kann man ganz einfach  
selbst machen. Ihr heizt den Ofen 
auf 1800  Grad vor. Dann setzt ihr 
die gewaschenen Äpfel auf ein 
Backblech oder in eine 
Auflaufform und schiebt sie auf 
die mittlere Schiene des Ofens. 
Wenn die Schale aufplatzt sind 
die Apfel fertig. Jetzt könnt ihr sie 
vorsichtig aus dem Ofen holen. 
Mit Zucker und Zimt schmecken 
sie lecker. 
 
Wenn ihr vor dem Braten das 
Kerngehäuse mit einem scharfen 
Messer oder einem Ausstecher 
entfernt, könnt ihr die Äpfel auch 
mit Mandeln, Rosinen, Butter 
oder Marmelade füllen.  
 
Am besten schmeckt es, wenn ihr 
den Apfel mit Vanillesauce esst. 
Guten Appetit!  


